
 
 

  

 

 

 

 
 

 
Antrag 5 

Katholisch. Politisch. Aktiv. – bewusst geistlich begleitet 

Antrag 5 1 

Katholisch. Politisch. Aktiv. – bewusst geistlich begleitet  2 

Antragsteller*innen:  3 

Diözesanvorstand 4 

Antragstext: 5 

Als Dachverband der katholischen Jugendverbände versteht sich der BDKJ als eigenständiger 6 

Ort von Kirche, an dem Glaube, Gemeinschaft, persönliche Entwicklung und gesellschaftliches 7 

Engagement untrennbar miteinander verbunden sind. Gerade hierin zeigt sich der Dreiklang, 8 

der unsere Arbeit prägt: katholisch, politisch, aktiv. Wir leben und handeln in einem Zusam-9 

menspiel aus Spiritualität, gesellschaftlicher Verantwortung und konkretem Handeln. 10 

In diesem Zusammenhang übernimmt die gewählte geistliche Verbandsleitung gemeinsam mit 11 

dem Vorstand Verantwortung für den Diözesanverband. Sie ist Teil des demokratisch gewählten 12 

Vorstandes und damit fester Bestandteil des demokratischen Systems der katholischen Jugend-13 

verbände. 14 

Die geistliche Leitung bringt dabei in besonderer Weise die spirituelle und theologische Dimen-15 

sion in das verbandliche Handeln ein. Sie trägt dazu bei, die Verbindung von Spiritualität, Ver-16 

antwortung und Handeln zu stärken, zu reflektieren und lebendig zu halten. Durch ihr persönli-17 

ches Glaubenszeugnis nimmt sie eine zentrale Rolle ein: Sie ist Ansprechperson für junge Men-18 

schen in ihren Lebens- und Glaubensfragen und begleitet sie in der Entwicklung ihrer religiösen 19 

Identität. Damit übernimmt sie eine unverzichtbare Funktion innerhalb der katholischen Ju-20 

gendverbände. 21 

Die BDKJ-Diözesanversammlung bekennt sich ausdrücklich zu diesem Verständnis von geistli-22 

cher Verbandsleitung. Wir wollen auch in Zukunft katholisch, politisch und aktiv Kirche sein 23 

und dies bewusst geistlich begleitet gestalten. 24 

Im vergangenen Jahr wurde ein wichtiger Schritt unternommen, um den Zugang zur geistlichen 25 

Verbandsleitung zu erweitern. Die Öffnung der geistlichen Vorstandsstelle für Diakone sowie 26 

Gemeinde- und Pastoralreferent*innen stellt eine bedeutende Weiterentwicklung dar. Dennoch 27 

zeigt sich, dass diese Maßnahmen allein nicht ausreichen, um die geistliche Verbandsleitung in 28 

den katholischen Jugendverbänden nachhaltig zu sichern. 29 

Seit 2024 ist die Stelle der geistlichen Verbandsleitung im BDKJ-Diözesanverband vakant. Trotz 30 

intensiver Suche durch den BDKJ und verschiedener Bistumspersönlichkeiten konnte bislang 31 

keine geeignete Person gefunden werden. Diese Situation ist kein Einzelfall, sondern Ausdruck-32 

eines zunehmenden Mangels an jugendseelsorglichen und pastoralen Fachkräften im Bistum 33 

Limburg. 34 

Die BDKJ-Diözesanversammlung fordert die Verantwortlichen in den Strukturen des Bistums 35 

Limburg auf, die geistliche Verbandsleitung als strukturell notwendige Leitungsaufgabe der  36 

katholischen Jugendverbandsarbeit verbindlich abzusichern und gemeinsam mit dem BDKJ  37 

tragfähige Modelle zur dauerhaften Besetzung und Unterstützung dieser Stellen zu entwickeln.  38 



 
 

  

 

 

 

 
 

 
Antrag 5 

Katholisch. Politisch. Aktiv. – bewusst geistlich begleitet 

Ebenso braucht es verlässliche Ansprechpartner*innen und  39 

Schulungen / Charismen/ Kompetenzen für Jugendseelsorge, die  40 

auch aus dem Kreis der pastoralen Mitarbeiter*innen kommen können  41 

und Jugendverbandsarbeit als eigenständigen Ort kirchlichen Handelns ernst nehmen. 42 

Wir stellen daher klar: Die Sicherung und Weiterentwicklung geistlicher Verbandsleitung in den 43 

katholischen Jugendverbänden ist keine optionale Ergänzung, sondern eine zentrale Vorausset-44 

zung für gelingende kirchliche Jugendarbeit, heute und in Zukunft. Hierfür tragen die katholi-45 

schen Jugendverbände und das Bistum Limburg zusammen Verantwortung.  46 

 

Begründung: 
In der Theologie der Jugendverbände, wie sie vom BDKJ auf Bundesebene vertreten wird, wer-
den katholische Jugendverbände als eigenständige Orte von Kirche verstanden. Kirche ereignet 
sich dort, wo junge Menschen ihren Glauben aus ihrer Lebenswirklichkeit heraus deuten, Ver-
antwortung übernehmen und Gemeinschaft gestalten. Geistliche Verbandsleitung ist in diesem 
Verständnis kein nachgeordnetes pastorales Angebot, sondern Ausdruck davon, dass Jugendver-
bandsarbeit selbst kirchliches Handeln ist und geistliche Begleitung integraler Bestandteil die-
ses Handelns bleibt. 

Geistliche Leitung ist dabei kein ergänzendes Element, sondern wesentlicher Bestandteil 

dieses Selbstverständnisses. Sie ermöglicht es, dass Fragen nach Gott, Sinn und Verantwor-

tung ihren festen Platz im verbandlichen Leben haben. Gleichzeitig begleitet sie junge 

Menschen in ihrer persönlichen und religiösen Entwicklung und bringt die spirituelle und 

theologische Dimension in das gemeinsame Handeln ein. 

Gerade vor dem Hintergrund sich verändernder kirchlicher Strukturen und eines zunehmen-

den Fachkräftemangels wird deutlich, dass diese Form von Begleitung nicht selbstverständ-

lich ist. Der aktuelle Zustand im BDKJ-Diözesanverband macht diese Herausforderung konk-

ret sichtbar. 

Die Weiterentwicklung der Jugendpastoral im Bistum Limburg sowie die Prozesse zur „Zu-

kunft der Seelsorge“ bieten die Chance, neue Wege zu gehen. Diese Chance muss genutzt 

werden, um Seelsorge für junge Menschen verbindlich, verlässlich und zukunftsfähig zu ge-

stalten. 

Für die katholischen Jugendverbände ist klar: Geistliche Leitung ist kein nachrangiges Ele-

ment, das bei fehlenden Ressourcen entfallen kann. Sie ist Ausdruck des Anspruchs, junge 

Menschen ganzheitlich zu begleiten – in ihrem Glauben, in ihrem Leben und in ihrem Enga-

gement. 

Unterschrift Antragsteller*innen:       
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